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Unser Preis: 20 Prozent unter

den Omaha Preisen, nicht . einen Tag,
sondern alle TageWTfmi 1 '
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Gute Nugs zu sehr niedrigen Preisen

bei 12 saumlose Brüssel Nugs, $9.75

bei 12 saumlose Wllton Sammt
Nugs, ,.-.-()
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p Zu der am Gonnta
11 jtvtr erwachsene Va,
p freiuan Eonitag Abend
eiu Sternenbanner
u Große Posse mit
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ti Preise der Plätze:
ua Tickets mit reserviere Sitzepes haben in der

tiu Omaha Tribüne, 1311
k Beim Verwalter des

GUTE 0EFEN zu NIEDRIGEN PREISEN

Sonntag den 12.

April in

THEATER
Strasse

2onitig.3Jlitinfe 5 Uhr

Eilttllgsprinz"
Gesang in I Akten

ftattftnVendt Ratin, e ha
Recht ein Kind

einzuführen.

8 Uhr

und Reichsadler
Gesang in 4 Akten.

$1.00, 75c und 50e.

sind schon jetzt täglich zn
Office der

Howard Strasse
Deutschen Hauses

In der Männerchor-Hall- e

McGeath Stationery Co., 15 und Farnam
Strasse und 223 südL 16. Strasse
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S M. P. BYRD NURSERY C0 i
I 18. und Donglas
1 Ornamentales Strauchwerk !
I Rosen, Frucht' und Schatten- - Bäume
I Wir haben alles. waS in dieser Breite gepflanzt werden kann. Z

Telephon DonalaS 4498. (5iu Als westlich do D

ff Brandkis Store. ,D
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Der gesammte Reinertrag der Tonntag
d. 13. April 5 ttlzr Matinee Wird dem
Hilfsfond für die durch den Tornado
Heimgesuchten überwiesen werden.

Die Direktion.
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Tas Zeichen des Charakters eines Mannes

Ein sorqfältig geplättetes Hemd, ein gut passender Kragen,
heben die Erscheinung eines Menschen bedeutend.

Wir können Eure Erscheinung verbessern. Wir haben die

Einrichtung die beste und neueste, die erhältlich ist und sie ist .

durch Expert Arbeiter betrieben.

EVANS Model Laundry
The Daylight Laundry

Tel 2ma.24:j 1l. u. Douglas Str.

Ärt von künstlich geschaffenen Vor-tlie-

erinnert und so iiilsere
und Producenten unter

den anregenden Einfluß der stetigen

?!othwendigkcit bringen, nichtig,
sparsam und unternehmend. Mei-

ner der nkurrenz. besstre Arbeiter
und Nanfleutö aU irgenduvlche j
der Welt zu sein. Außer d.m Zol

len, niit denen Artikel belegt wer-

den, welche wir nicht erzeugen und
vielleicht nicht erzeugen können und
den Zöllen auf Luruc-sachen- , die le-

diglich der Linlünste wegen, die

sie bringen, verzollt werden, muß
daher in Zukunft der Zweck der

Verzollung eine wirkungsvolle Kon-

kurrenz sein, di? den amerikanischen
(Geschäftsgeist durch Mitbcwerb mit
der übrigen Welt anspornen thut.

Cs würde nicht weise sein, sich

zwecks Erreichung dieses Zieles zu

i'berstürM. mit rücksichtsloser Hast

rder mit Hieben, welche die eigent-
lichen Wurzeln dessen durchschnei,

den. was durch ,
unser eigenes n

in langein Prozeß aufgewach-
sen ist. Man ändert leine Sache,
indem man sie umstürzt und ihr so

die Gelegenheit zum Wechsel be-

nimmt. So wird sie zerstört. Wir
müssen Aenderungen in unseren

Ixiskalgefebcn in unserem Fiskal-snstc-

vornehmen, deren Zweck

Entwickelung, eine freiere und ge-

sundere Entwickelung ist, nicht Re-

volution oder Umsturz oder
Wir müssen den Han-

del aufbauen, besonders den aus-

wärtigen Handel. Wir bedürfen
di,s Auslasses und größerer Energie-bethätigun- g

mehr alö jemals zuvor.
Ebensowohl müssen wir die In-
dustrie aufbauen und Freiheit an
di-- Stelle künstlicher Anregung nur
insofern fetzen, als sie aufbaut, nicht

niederreißt. Bei der Handhabung
des Tarifs wird die Methode, die

angewandt wird, eine Sache der Ur

tbeilskraft sein. Einigen, die nicht

an die Ausregungen und Vcrant
wortlichkeitcn größerer Freiheit ge
lvöhnt sind, niögen unsere Metho
den in mancher Hinsickt und ur e-

inigen Punkten heroisch erscheinen.

aber Heilmittel mögen heroisch und
dennoch Heilmittel sein. Es ist un
scrc Ausgabe, uns zu versickern, daß
sie eckte Heilmittel sind. Unser
Zweck ist klar. Wenn unser Be

wcggrund billigcrweisc unanfechtbar
ist. und wir nur eines aelegentll
chen Irrthums beschuldigt werden

onnen, so werden wir uns glucklim
chätzen.

Wir sind berufen, dem Lande m

mehr als einer Angelegenheit einen

großen Ticnst zu leisten.
Wir sollten uniercr Verantwort- -

chkeit begegnen, und unsere Me
thoden sollten gründlich sein, ebenso

gründlich als maßhaltend und wohl

durchdacht, gegründet auf den That- -

fachen, wie sie sind, und Nicht ausge-arbeite- t,

als wenn wir An'änger
wären. Wir haben mit den That
sachen unserer eigenen Zeit zu rech-

nen, nicht mit solchen einer anderen,
.nd Gesetze zu schaffen. d?e mit
encn Thatiachen rm Einklang k
en. Es ist am besten in der

That, es ist nothwendig mit dem

Tarif zu beginnen. Ich will sie
jetzt bei der Eröffnung Ihrer Si
t'ung zu nichts drängen, was jenen
vornehmsten Gegenstand verdunkeln
eder unsere Thatkraft von jener klar
bestimmten Pflicht ablenken konnte.

Späterhin mag ich mir cic Freiheit
nehmen, Ihre Aufmerksamkeit a?
Reformen zu lenken, welche gleich
auf die Tarifänderungen folgen,
wenn nicht dieselben begleiten soll

ten, deren hauptsächlichste die Re
serm unserer Bank .und Umlaufs
geietze betrifst, aber gerade zeht
stehe ich davon ab. GeaenmLrtig
setze ich diese Angelegenheit aas eine

eite und denke nur an diese ein
Sache an diejenigen Aenderungen
in unserem Fiskalsvstem, die
besten dazu dienen mögen, wiederum
die freien Kanäle der Prosperität
einem großen Volke zu eröffnen
irelchem wir alle ammt ins zum

Aeußersten zu dienen gewillt sind
Woodrow Wilson

Omaha eireide-MarZ- t.

Omaha, 8. April.
Harter Weizen

Nr. 2, 85 85y2c
Nr. 3, 84 85c.
Nr. 4, 81 84c.

Frühjahrsweizen
Nr. 3, 8 4 lz 5c.

. Nr. 4. 80 82lLC
Turam Weizen

Nr. 2, 86i2 87c.
Nr. 3, 85lz 8ttc.

Weibes Korn
Nr. 2. 52 53c.
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l'ntrM. mroml-rU- m MitUrr ilturth l. tl
ilA tmtiiifla ai Ornai, lirtatM, uixätr in

Atius iMhtfra; Horch .,.,

Prn bei XogrMottl:
Turch Träger, pet Woche. ..,.,...10
Durch die Post, per Jahr. ... .$4.00

fttit bei Wochenblatt:

Äei strikter Voraukbezahlung,
per Jahr $1.60

Wochenblatt Trscheint Donnerstag.

Nw York Offic, Hi Ccrrnan Nawipa
pr Allianc. 45 Wert Z4ck Lt.

Crnnl)n, Neb., den 8. April 1913.

Wilsön'ö Botschaft.

Au3 der Botschaft des Präsiden-
ten an beide Häuser des jtongrsses
laßt sich erkennen, da er entschlos-

sen ist, den Zolltarif nach deinokra-tische- n

ttrnndiäken, die so alt sind

wie die Partei selbst, einer durch-reisende- n

Neiigeslalwna zu unter- -

ziehen. Präsident Wilson erblickt

in den Hochzöllen lediglich eine Be

un,tigu,ia der Wroßmöustne zur
Bnachtheilung des ganzen Volkes,
liniere ganic Zollgesetzgebung in
veraltet, sagt er, und sie hat nicht
Schritt gehalten mit der ökonoinl-sche- n

Enuvickelung des Landes. Ei-

nen smatsmännischen Anstrich er-

hält die Betsckast durch Ermahnung
ur Mäßigkeit. Keine unbedachte

tleberslürziing sollte bei der Tarif
revision obwalten. Tie zu verzol
lenden Sachen sollten einzeln durch

aeganizen und jede beabsichtigte Aen.

derung der Zollrate sollte wohl
durchkamt werden.

Als er diese Mahnung zur Mäßi
gung niederschrieb, bat dem Prä
sidenten sicherlich so etwas wie Pa
nik vorgeschwebt. Eine plötzliche
Herabsevuna der Zölle müßte die

Ölindustrie des Landes unfrag
lich stutzig machen. Und was dies

?u bedeuten hat,- - wird jeder wissen.
der sich der Eleveland'schen Admi
nisrration entsinnen kann. fc man
sich nun zum Schutzzoll bekennt oder

nicht, c3 ist eine patriotische Pflicht
der Demokraten, nicht nur erne Wo

setzzebung zu beseitigen, welche
spezielle Interessengruppen bcgün.
sligt, es in auch ihre Pflicht, unbe

dächtige Schritte zu vermeiden, wel
che die gesammte Industrie des Lan
des erschüttern konnten. Tie Fol-

gen solcher Erschütterung hätten
doch in letzter Linie die arbeitenden

nd unbemittelten Masicn des Vol
kes zu tragen.

Teutsches Theater.

Herr Robert Unger. Tircktor der
New Ferkcr Theater Gesellschaft,
die am Samstag und Sonntag, den

2. und 1H. Aoril nn mengen Ly- -

ric Theater nasüren wird, mackte
etzten Sonntag im Teutschen Hause
ür sein Unternehmen Propaganda

und versprach den Anniesenden ge
icgene Voruellunaen. Zum schlug

leiner Worte deklamlrte er ein (w
dickt von Nitterhaus, womit er all'
eitigen Beifall erzielte. Herr Un

acr wird mehrere Xaac hier bleiben
die deichaxm Vereine aufsuchen unö
sich für den Ersolg des Unterneh
mens tüchtig ins Zeug legen. Ilebri
aen wird der Reinertrag der Sonn
rag Matinee Vorilellung rn den
Hülssfoiid für die voiil Tornado
Heimgesuchten flieszen.

Marktbericht.
Süd-Omah- 8. April.

Rindvieh Zusuhr 4700; Mark
fest bis 10c niedriger.

Gute bis beste $8.20 8.75.

Mittelmäßige bis gute $7.90
90.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,

$7.40 7.90.

Kühe und Heifers, fest bis 10c

niedriger.
Gute bis beste Heifers. $7.25

8.15.
Gute bis beste 5rühe $6.757.50
Mittelmäßige bis gute ctüh.

$5.856.50. ,'

Gewöhnliche bis mittelmäßig!

$4,005.85.
Stockers und Feeders, stark.
Gute bis beste $7.503.25.
Mittelmäßige bis beste $6.73

7.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,

$6.25 6.75.
Stock Heisers $6.007.00.
.Nälber $7.009.75.'
Bullen $6.007.25.

Schweine Zufuhr 12,000; Markt
stark bis 5c lioher. Durchschnitts
preis $8.883.90; höchster' Pre,
$8.95.

Schase Zusuhr 9000; ' Mark
10 bis 15c höher.

Widder, gute bis beste, $7.0- 0-

7.30. ,t ,.
Lammer $3.258.85. --

Jährlinge $7.357.65. ,

'
Mutterschafe ,

6.50-6.8- 5.. ,--
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slus Ooma!
Ein weiteres Opfer des Ctnrmes.

Frl. Hannah Schütz, die in dem
Sturm am Ostcrsonntag schwer vcr-lef-

wurde, wobei ihre Eltern Herr
und Frau John Schütz ihren Tod
fanden, ist am Mittwoch im

Hospital ihren Verletzun
gen erlegen. Sie stand im 36. Lc
biMZiahre. Sie hinterläßt zwei
Brüder: Paul F. Schütz in Omaha
und John H. Schütz in Council
Lluffs.

Tell 0. Morgan, der Bekann-

te Apotheker in Eouncil Blusss,
uöde zum .Haupt-Eonsul- " des

Ordens der Woodmen of the World
im Staate Iowa erwählt. Herr
Morgan war stets ein thätiges Mit-glic- d

und Beamter der lokalen Loge
dieses Ordens.

Herr H. E. Brandes von Oak-ltn- d

ist damit beschäftigt, die Ver-

luste, welche die Pottawattamie
Eountq Gegenseitige Wersichcrungs-gescllfcha- st

durch den Sturm erlit-
ten hat, festzustellen und zu beglei
chen. Ter Verlust der Gcscllsck?ast

durch den Wirbelsturm wird auf

bestellt die

Hmaha Triöüne
mit dem

Tornadoöericht
Tie Omaha Tribüne stand

in der letzten Woche in großer

Nachfrage und taufende von

Exemplaren wurden nckauft,
um nach allen Theilen der

Welt gesandt zu werden. Wir
habe täglich eine größere

Auflage gedruckt, die stets rasch

dergriffeu war. Um die

Nachfrage ach den Nummer
mit dem graphischen Bericht

über den verheerenden Torua
do zu befriedigen, haben wir

die letzte Wochenausgabe nach-

drucken lassen uud könne jetzt

wieder Nummer dieser Aus
gäbe in unserer Office erlaugt
werde. Wer seine Freun
de und Verwandte in der

Fremde über de furchtbare

Tturm berichte will, sollte

ihne die Omaha Tribüne

sende. 5c per Nummer.

Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha.
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I Häuser abgebrochen
I Sofortiger Dienst 1

Gebrauchtes Baumaterial jeder Slrt vorräthig V

I
. GROSS LIIMBER & WRECKING CO. I

1 Telephons: Webster 2834 Douglas 21)97.
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Nr. 3, 52-- 52- c. 1

Nr. 4, 50y2 51c.

Velbes 5lorn
Nr. 2, 52c.
Nr. X 51- -51 '4c
Nr. 4, 50'. 51c.

Korn

Nr. 3, M,'. 51 c.

Nr. 1. 47'249i3c.
Weißer Hafer

Nr. 2. MViZVut.
Standard Hafer 33 :i3Uc

Nr. 3, 321. 32-U-

Nr. 1, 32 3214c
Malzgerslo 54 61c.

Jllttergerste Nr. 1, 4 14 le.

A II. in M'wWMl

Qjßßf
C. G. Elsasser

Wem Likör- - und Cigarren
Geschäft

2002 Vinton 5trtt
Tel. Red 4680

Ktnt richk . Brist
Hute lle gdk.
$3 nn SSt4 Werte.

Schmarse Hut Fabrik
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lljlflZklalsilizirle ilnctnen!

verlangt Teutschamerikanerin als
Privatsekretärin für Pianobaus.

Gute Stenographistin und Ersah.

rung :n clirriomaichlue. Bucyyat'
tung und ctasic: Offerten: Pmno.
Haus". Schmoller & Mueller. All

Junger norddeutscher Bartender sucht

stetige Stellung in Omaha oder

cuszerhalb. Osserten an: Omaha
'ribüne. 21!)

Zu verkaufen: Ein nur rinen Win
ter gebrauchter Hartkohlenofen

billig zu tierkaufen. So gut wie
neu. großer Bargain. Nachzufragen
in No. ll'01 Spring Strasse. Telo

phone Red H'M.

HanS zn derkaiife Ein Wohnhaus
mit 9 Zimmern, Heifzwasserhei.

zung, Gas und elektrisches Licht,
moderne Einrichtung, billig zu der
kaufen beim Eigenthünier, 1516
Martha Straße, Omaha.

Zu verkaufen wegen 5trankheit ein
Reslaurant und ctonfektionan)

l'00 Tominion Straße, Paul Senf.
Besitzer.

Heirathsgesuch: Junggeselle 30
Jahre alt, wünscht Bekanntschaft

mit ailselmlichem Mädchen zweck?

5ciratk: die Lust hätte zu kleinem
Geschäft. Wittwe mit einem Kind
nicht ausgeschlossen. Nur ehrlich
Denkende brauchen sich zu melden.
Adresse: 5M Omaha Tribune. Oma.
ba Ncbraöka.

Potentmältt.
. A. Cturge. Potentanwalt.

L46 Brandei Theater
Vfsotit. D. vm.

Willard Eddy, Patente, 1530 Citq
National Bank Buildinz. Tel.

Tyler Ind.

s
'4

Hugo F. Bilz' Bar i
H
jv

Alleiniger Vertreter in Lmaha vo

JETTER'S OLD AGE DOUBLE BREW
' und GOLD TOP FLASCHENBIERE

Feinste Liköre, Weine und igarren
--

Telkvhonirk Sie Tougla 15 odkk Dougla SOto. Wir werden Ihre
Bestellung pünktlich adlie,ern. '

RS!3"

Tornado- -

I Versicherung

Häuser
zu vermiethen

OTTO SIEMSSEN,
. 311 Karbach Block

Telephon Douglas 3519

gffiEjjS I

W

'MKWStn"

lttCM1fäRm& .,t '' t

- mti'TiiirjMZ-f-
.

Läk

Albert Edholm, Zumelkr, 16. . Harne,
h,Idiätltoi eil Ulirmochn m alte Bater
lande, itr deäbit ist, fomslijitle deuilche,
irk5mch oder züsche Pindei nd kland

krrn aündl,ch ,u in. Ile. t feint
.fnt)ut'n habe, die nickt richtig eben, er

dn u würd,!,? nfifii. mo die bedeutet. Er
stimmt von einet yaaiilie, die andudren ge
v,ch bad, Bat.r . Sohn seit IH) Iah.t it I ienttk diese Tiannei, edeckt durch de

'ui nd die Granlie v. Albert dd.lm,
ünnen erlanal merdk, indem ma Daul
V! I ifpbonvtl nd nach dem Uhren,
ilo4 Äiun tragt

KRUG THEATER
tKoiiuet 1)U t:0 - be:
THE GAY GIRLS FROM GOTHAM

Echte Byrlesque

läfliiA 10 9ltitte tr

QyJtfQ&N&i
!!z?!eZ 2:15 Abends 1:15

i Ms:: (vstUetie 10c, teste Sitze 25c
;3 eil' Samstag und Sonntag

ZndS: icc, 25c, S0c,'?3c.; ,. f

Es bezahlt sich, in den .Classift
zu-!.':-

, Anzeigen" zu aimounciren.

V.

XWVkVVtVÄVtt
Teutsche Kalender frei bei Beranek

& Son, Druggisten. 1402 südliche'
16. Straße. Tel. Douglas 3350.
Telephon Douglas 3350.

Alle Sorte Wurst , werden täglich
in unserem Geschäft gemacht.?

Frische und konservirte Fleischsortei,
sowie ausländische und heimische-- ,
Delikatessen, auch frische Gemüse
jederzeit vorräthig. Schnauber & .

Hoffman. 408 nördl. 16. Straße,
Phone Douglas 1420.

?2W0 kaufen 1G0 Acker feines

Farmland in Lincoln Eounty,
Colorado. Werth $2700. Bedin-gunge- n:

Die Hälfte baar, und den

Rest zu 6 Prozent Zinsen auf lange
Zeit. H. S. c. o. Omaha Tribüne.
Omaha, Neb. tf.

440 Acker kultiviertes Farmland
billig zu verkaufen oder zu verpach-te- n.

mit guten Gebäuden, 185 Acker

kultivirt. 05 Acker Heuland, alles
eben, 160 Acker Weideland, alles
eingezäunt, bestes fließendes und
Brunnenwasser. Ties ist eine der
produktivsten und billigsten Farmen
im nordöstlichen Nebraöka. Tie
lei)tiährige Rente brachte über 3000
Büschel ttorn. $5000 Baarzahlung,
das Uebrige je nach Wunsch. In
etlichen Jahren habt Ihr die Farm
aus den Erträgen bezahlt und au
ßerdem wird das Land bis dahin
den doppelten Werth bcsihen wie
heute. Ich muß wegen Krankheit
verkaufen und wenn ich nicht sogleich
rcrkaufen kann, so verrenke ich an
einen guten Mann. Verlange auch
einen guten Knecht. Um weitere
Auskunft schreibe man gn,.C. Wett

laufer, Route 1,' OMM. N&

TaS prciöwürdigste Wen bei Vetcr
Niimp. Teutsche Küche, 1L03 '

Dodge Straße, 2. Stock. Mahl
zeiten 25 Cents.

Laden und OfficeEinrichtnngen
Wir kaufen, verkaufen, fabrtzircn ;

Laden und Office Errichtungen. !

Omaha Fixture & Supply Co., 12.
und Howard. Tongl. 273 1 MI

I hrt-- f (ins m i Cf rftrsnffmna n0T

und Wirthschaft in Millard. 12
Meilen von Omaha. Einziges Ho.
tel in Millard. Gepflasterte Auto.'
mobil Landstraße von Omaha nach ;
Millard. Angebote adressire man --

gesl. an, G. Westphalen, 2963 .
riZ Straße. s wr'Wr'

V. iHi.


